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Verbesserte Wartungsbedingungen bei artec AIS
Service: schnell, sicher, sauber
Die artec Armaturen- und Industrieservice GmbH hat 
in ihrer Montagehalle in Rheinberg noch bessere Vor-
aussetzungen für die anspruchsvolle Wartung von In-
dustriearmaturen geschaffen. Dank Umbau der Halle, 
Inbetriebnahme eines neuen Armaturenprüfstandes und 
Einrichtung eines Reinraumes für Sauerstoffarmaturen 
konnten die Serviceleistungen des Unternehmens weiter 
optimiert werden.

Im vergangenen Jahr waren im Rahmen zahlreicher Re-
visionen immer wieder Wartezeiten beim innerbetrieb-
lichen Transport der Armaturen entstanden. Es stand 
„nur“ ein Hallenkran zur Verfügung, der jetzt durch den 
Einbau von zwei Säulenschwenkkränen im wahrsten Sin-
ne des Wortes entlastet werden konnte. Wegen des Platz-
bedarfes für die beiden neuen Kräne und für den neuen 
Prüfstand war ein grundsätzlicher Umbau der Halle von-
nöten. Die verschiedenen Werkbankarbeitsplätze – ehe-
mals in einer Reihe – wurden zu mehreren Arbeitsinseln 
für bestimmte Produktgruppen umgebaut. Jetzt haben 
Regelarmaturen, Absperrarmaturen, Einspritzkühler und 
Sicherheitsarmaturen jeweils einen eigenen Bearbei-
tungsplatz mit den benötigten Maschinen, Werkzeugen, 
Arbeitsanweisungen und Protokollvorlagen. So wird bei 

geordert, von atech umgehend geliefert und mit dem Schiff 
in die Antarktis transportiert. Im Landesinneren der Antark-
tis liegen die Temperaturen im Winter bei -60° bis -70°C.

Nicht ganz so kalt, aber doch extrem eisig, waren die 
Temperaturen Ende Januar/Anfang Februar in den USA, 
als atech-Geschäftsführer Peter Bolduan dort verschiedene 
Kunden und Interessenten besuchte. Die USA sind ein 
wichtiger Absatzmarkt für atech; die Membranen werden 
dort unter anderem zur Reinigung von Wäschereiabwässern, 
zur Zuckersirupklärung und in der Biotechnologie eingesetzt. 
Im Ietztgenannten Bereich sorgen die atech-Membranen 
in der Herstellung von Kosmetikzusatzstoffen und von 
Zitronensäure für die Abtrennung der Mikroorganismen 
nach der Fermentation. Während der Reise voller Höhe-
punkte gab es auch einen Tiefpunkt – allerdings rein auf 
die Temperatur bezogen: Im Bundesstaat Ohio zeigte das 
Thermometer -25°C an.

Doch es ging für die atech auch in wärmere Gefilde: Vom 
28. bis zum 30. März präsentierte sich das Unternehmen 
auf der IFAT Eurasia in Istanbul, rund zwei Wochen später 
vom 15. bis zum 17. April auf der IFAT China in Schanghai. 
Während China bereits ein wichtiger Markt für die atech 
ist, die dort seit Jahrzehnten viele zufriedene Kunden hat, 
ging es in Istanbul darum, sich auf dem arabischen Markt 
noch bekannter zu machen.

Wegen der erfolgreichen Vertriebsaktivitäten der 
atech wurde es nötig, am Stammsitz in Gladbeck neue 
Räumlichkeiten für diesen Bereich zu schaffen. In der 
neuen, erst 2016 bezogenen Fertigungshalle war von 
vornherein ein Bereich für Büros vorgesehen gewesen, der 
kürzlich ausgebaut wurde. Hier sind in einem großzügigen 
Raum vier separate Arbeitsplätze und ein gemeinsamer 
Kommunikationsbereich mit Loungemöbeln, Sitztresen 
und Pantry-Küche entstanden. Dank Einsatz modernster 
Dämm- und Schallschutzmaterialien werden Geräusche 
aus der Fertigung abgeschirmt. Modern ist auch die kom-
plett neue Einrichtung der Arbeitsplätze mit höhenverstell-
baren Schreibtischen, an denen die Mitarbeiter sitzen oder 
stehen können. Die insgesamt offene Gestaltung bietet 
viel Raum für Kommunikation, aber auch individuelle 
Rückzugsmöglichkeiten. Extreme also auch hier: nämlich 
extrem gute Arbeitsbedingungen für weiterhin extrem 
erfolgreichen Vertrieb.

Messestand der atech auf 
der IFAT Eurasia

Die Montagehalle der artec AIS vor dem Umbau: Die Werkarbeitsplätze sind in einer Reihe, 
und es gibt nur eine Krananlage.
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der Bearbeitung Zeit gespart und auch eine Vermischung 
der Komponenten vermieden.

Neuer Prüfstand bietet mehr 
Möglichkeiten

Da jede instandgesetzte Armatur von artec AIS wie eine 
Neuarmatur gründlich überprüft wird, spielt der Armatu-
renprüfstand eine wichtige Rolle. Auch in diesem Bereich 
hat artec AIS in eine Neuanschaffung investiert: ein Ventil-
prüfstand der Firma Metrus, der für alle gängigen Armatu-
renarten wie Ventile, Schieber, Klappen, Sicherheitsventile 
und Kugelhähne geeignet ist. Bei dem bisher verwende-
ten Prüfstand mussten die Armaturen oft aufwändig mit 
Blindflanschen versehen werden, um eine ordnungsge-
mäße Eingangs- und Ausgangsprüfung durchführen zu 
können. Mit dem neuen Prüfstand ist dies bis zu einer 
Nennweite von 400 mm nicht mehr nötig, so dass pro 
Armaturenprüfung eine Zeitersparnis zwischen einer und 
eineinhalb Stunden realisiert werden kann. Außerdem 
sind mit dem neuen Prüfstand sehr viel höhere Prüfdrücke 

pro Flanschmaß möglich. Zusätzlich können die anliegen-
den Druckverlaufskurven digital aufgenommen und aus-
gewertet werden, was insbesondere bei der Prüfung von 
Sicherheitsarmaturen Sicherheit und Transparenz bei der 
Abnahme schafft.

Reinräume sind vor allem aus der Halbleiterfertigung be-
kannt und durch die geringstmögliche Konzentration luft-
getragener Teilchen gekennzeichnet. Der neue Reinraum 
bei artec AIS erfüllt jedoch andere Anforderungen, die auf 
den Umgang mit Sauerstoffarmaturen ausgerichtet sind. 
Bei der Instandsetzung von Armaturen für den Einsatz in 
Sauerstoffanwendungen steht nicht die Minimierung von 
Luftverunreinigungen im Vordergrund, sondern eine Op-
timierung der Prozesssicherheit durch verschiedene Rei-
nigungsverfahren und Verpackungsvorschriften nach der 
Bearbeitung der Armatur.

Sauber für Sauerstoff

Um bei technisch hochreinem Sauerstoff eine sichere An-
lagenverfügbarkeit zu gewährleisten, muss eine geschlos-
sene Kette von der Reinigung nach Instandsetzung bis hin 
zum Einsatz in der Anlage realisiert werden. Die Reinraum-
anlage bei artec AIS ist eine wichtige Komponente in 
diesem Prozess. Nach der Instandsetzung der Armatur 
ist zunächst darauf zu achten, dass bei der Bearbeitung 
angefallene Öl-, Fett- und weitere Verunreinigungen ent-
fernt werden. Auch beim Handling und der gesicherten 
Verpackung muss das Einsatzgebiet mit entsprechenden 
Maßnahmen berücksichtigt werden.

Im Reinraum selbst ist bereits bei der Bearbeitung darauf 
zu achten, die Verunreinigung durch Öle und Fette soweit 
wie möglich zu minimieren und auch nur Komponenten 
für den Sauerstoffbetrieb zu verwenden, die von der Bun-
desanstalt für Materialforschung und –prüfung (BAM) zu-
gelassen sind. Die Reinigung nach der Bearbeitung erfolgt 
in einem Acetonbad oder in einem speziellen Ultraschall-
becken mit vom Kunden freigegebenen Reinigungsmit-
teln. Danach wird das Fertigteil mithilfe unterschiedlicher 
Verfahren, wie zum Beispiel fluoreszierender Analysen 
oder Wasserbenetzungs- und Abwischtests auf mögliche 
Verunreinigungen untersucht, entsprechend der Vorgaben 
für den Versand einzeln verpackt und für den Einsatz im 
Sauerstoffbereich deutlich gekennzeichnet.

Anschließend müssen auch das installierende Unterneh-
men oder der Betreiber den korrekten Umgang bei der 
Weiterverwendung gewährleisten, damit eine hohe Si-
cherheit für den laufenden Betrieb erzielt werden kann. 
Hierzu zählt unter anderem die Vermeidung von Ver-
schmutzungen beim Einbau der Armatur.

Durch den Umbau der Halle in Rheinberg und die Inte-
gration neuer Geräte und Arbeitsbereiche hat artec AIS da-
für gesorgt, dass der Armaturenservice des Unternehmens 
effizienter und in weiterhin hoher Qualität durchgeführt 
werden kann.

Der neue Ventilprüfstand ist für alle gängigen Armaturen-
arten wie Ventile, Schieber, Klappen, Sicherheitsventile und 
Kugelhähne geeignet.

Nach dem Umbau gibt es in der Halle Arbeitsinseln pro Produktgruppe und zwei zusätzliche 
Säulenschwenkkräne.


